
Einsatz für den Wirtschaftsstandort Luxemburg, für Kinder, 
Jugendliche und Kultur 

 
Ein Porträt der Journalistin und Gemeinderätin Colette Mart 

 
Colette Mart ist seit 30 Jahren Journalistin, seit 10 Jahren Gemeinderätin in der Hauptstadt, 
sowie Mutter von drei Kindern, von denen zwei mittlerweile erwachsen sind. Seit 2004 ist sie 
Präsidentin des Luxemburger Schriftstellerverbandes und seit 2008 DP- Fraktionschefin in 
der Hauptstadt. 
 
30 Jahre Journalismus 
 
Colette Mart studierte nach ihrem Abitur in Esch-Alzette Journalismus und 
Kommunikationswissenschaft an der Freien Universität in Brüssel, und besuchte nach ihrem 
Abschluss noch ein Jahr das Institut für Europäische Studien. Sie arbeitete 20 Jahre als freie 
Journalistin, davon ein Jahr in Brüssel, drei Jahre in Heidelberg und die restliche Zeit in 
Luxemburg. Den freien Journalismus konnte sie mit der Erziehung ihrer drei Kinder gut 
verbinden. Seit 1999 ist sie Redakteurin im „Lëtzebuerger Journal“. Sie ist in den Bereichen 
Gemeindepolitik, Kultur und Soziales tätig, schreibt Leitartikel und hat eine eigene 
Feuilleton- Rubrik. In ihren Leitartikeln setzt sie sich insbesondere mit den gesellschaftlichen 
Problemen um Kinder und Jugendliche, mit den Anliegen der Frauen, mit  Kriegstraumata, 
sowie mit Dritte-Welt-Themen auseinander. In ihrer Feuilleton-Rubrik befasst sie sich 
vorwiegend mit den Problemen der Zwischenmenschlichkeit und mit gesellschaftlichen 
Phänomenen, die an die Gefühlswelt des Einzelnen rühren. 
 
Als langjährige Mitarbeiterin des Frauenmagazins „Carriere“ veröffentlicht sie zahlreiche 
psychologische Artikel um das Verständnis zwischen Männern und Frauen und zwischen den 
Generationen. Sie rührt auch immer wieder an Tabu-Themen, angesichts der Tatsache, dass 
menschliche Gefühle oft noch ein gesellschaftliches Tabu bleiben. 
 
.Mutter von drei Kindern 
 
Colette Mart ist seit 1978 mit Jean-Jacques Wirtz verheiratet und das Paar bekam drei Kinder, 
die heute 28, 25 und 17 Jahre alt sind. Gemeinsam mit ihrem Mann begleitete sie diese Kinder 
in ihrem schulischen Werdegang, und es war ihr wichtig, die Kinder durch Gespräche, Reisen 
und Lektüren für gesellschaftliche Anliegen und für die Solidarität mit ihren Mitmenschen zu 
sensibilisieren. Sie empfindet ihre Kinder als eine persönliche Bereicherung und als 
Herausforderung, geht es doch darum, junge Menschen sowohl emotional als auch beruflich 
auf ein ausgefülltes Leben in einer Gesellschaft vorzubereiten, die sich schnell verändert. Sie 
ist der Ansicht, dass sie nirgends soviel lernte wie bei der Erziehung ihrer drei Kinder, und 
dass diese sie auch mit der Zeit lehrten, verschiedene Dinge anders zu sehen. Ihr Wissen um 
das Leben mit Kindern und Jugendlichen fließt häufig in ihren Artikeln und in ihrem 
politischen Einsatz ein.  
 
Gemeinderätin und Fraktionschefin auf Knuedler 
 
Colette Mart rückte 1999 in den hauptstädtischen Gemeinderat nach und wurde anschliessend 
zweimal wiedergewählt. Als Tochter einer Politikerfamilie war ihr die Politik bereits während 
ihrer Kindheit wie ein zweites Zuhause. Durch ihr Journalisten-Studium konnte sie ihre 
Kenntnisse im Bereich der politischen Wissenschaften vertiefen und auch in ihrer politischen 
Arbeit einbringen. Sie war die Redakteurin der DP-Wahlprogramme der Stadt Luxemburg 



anlässlich der Gemeindewahlen von 1999 und 2005, die in der Hauptstadt von der DP 
gewonnen wurden. Als Tochter eines Geschäftsmannes beschäftigen sie die Anliegen des 
hauptstädtischen Handels; auch setzt sie sie für den wirtschaftlichen Standort Luxemburg ein, 
weil sie der Ansicht ist, dass eine dynamische Wirtschaftspolitik die Basis einer guten Sozial- 
und Integrationspolitik ist.  
 
Des Weiteren engagiert sie sich als Gemeinderätin für die Chancengerechtigkeit der Kinder in 
den Schulen, für die Förderung des kulturellen Angebotes und einen verbesserten Zugang 
sozial benachteiligter Kinder zur Kultur. Auch die Anliegen der Jugendlichen mobilisieren ihr 
politisches Interesse. Im Jahre 2008 wurde Colette Mart aufgrund ihres guten Wahlresultats 
von 2005 zur DP-Fraktionschefin ernannt. Sie empfindet die Politik als Herausforderung, weil 
sie den Kontakt mit Menschen schätzt und weil die Probleme der Menschen, sowie auch 
deren mögliche politische Lösungen sie interessieren. 
 
Präsidentin des Schriftstellerverbandes 
 
Colette Mart  veröffentlichte fünf Bücher mit Gedichten, Kurzgeschichten und Feuilletons, 
und ist seit 2004 Präsidentin des Luxemburger Schriftstellerverbandes. In dieser Funktion 
organisiert sie zahlreiche Lesungen, und setzt sich in ihren Artikeln für die Luxemburger 
Literatur ein. Sie ist Mitglied des Nationalrates des Luxemburger Buches, und Mitarbeiterin 
an einem Lesebuch über die Luxemburger Literatur, das für die Sekundarschulen 
ausgearbeitet wird. Im Rahmen ihres literarischen Werkes setzt sie sich insbesondere mit dem 
Schicksal verstorbener Familienmitglieder auseinander, und vermittelt einen Einblick in das 
Leben in Luxemburg während des ganzen zwanzigsten Jahrhunderts. Sie wird häufig zu 
Schullesungen eingeladen, sowie zu Lesungen für Erwachsene im In-und Ausland.  
 
Hobbies: Lesen, Schreiben und Gespräche 
 
Lesen und Schreiben sind gleichzeitig ihr Beruf und ihr Hobby. Colette Mart liest gerne 
psychologische Sachbücher, sowie Romane der deutschen, französischen und amerikanischen 
Literatur. Das Lesen ist für sie die Grundbedingung reflektierten Schreibens und auch ihre Art 
und Weise, sich als Journalistin, Politikerin und Autorin beständig weiterzuentwickeln. Auch 
Gespräche mit Menschen, die über das Oberflächliche hinausgehen, sind für sie ein wichtiger 
Aspekt ihres persönlichen und politischen Lebens. 
 
Ein weiteres Hobby sind Reisen; sie veröffentlichte bereits zahlreiche Reportagen über 
fremde Länder, ihre Menschen und ihre Kulturen. 


